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Seniorenbeirat der Stadt Ratzeburg 
Protokoll zur 13. Sitzung vom 13. November 2017 

 
 
Beginn:  15.00 Uhr 
Ende:                       17.25 Uhr 
 
Anwesend:  Herr Pfeiffer, Herr Lehnhardt, Herr Hinz, Herr Möller, 

Herr Peters, Herr Deutschmann, Herr Sack  
 
Stadtvertretung:  entschuldigt 
 
Gäste: Frau Sierck, Herr Messerschmidt,  
                                 Herr Raab (Referent) 
 
 
Tagesordnung: 
 
1.1, 1.2, 1.3 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder des Seniorenbeirates und die 
Gäste. Vertreter seitens der Stadt Ratzeburg sind aus dienstlichen Gründen nicht 
anwesend. Die ordnungsgemäße Einladung zur Sitzung und Beschlussfähigkeit 
werden festgestellt. Die Tagesordnung und das Protokoll der 12. Senioren-
beiratssitzung vom 11. September 2017 werden vorgetragen und auf Einwendung 
durch Herrn Sack wird die Tagesordnung vorgelesen und genehmigt. Im Hinblick auf 
TOP 4 werden bis zum Eintreffen des Referenten Herrn Raab Themen vorgezogen 
und einstimmig genehmigt. 
 
2. Bürgerfragestunde: 
 
Herr Hinz bezieht sich auf seine Eingabe im Rahmen einer der vorausgegangenen 
Beiratssitzungen zur Aufstellung einer Beleuchtung am Verbindungsweg zwischen 
der Matthias-Claudius-Straße und dem Anwesen/Parkplatz des Lidl-Discounters. 
Ferner sei er in diesem Zusammenhang im Fachbereich Stadtplanung, Bauen und 
Liegenschaften vorstellig geworden. An dem von ihm kritisierten Zustand habe sich 
bislang nichts geändert. Die Orientierung bei Dunkelheit sei schwierig und der Weg 
unfallträchtig.  
Herr Messerschmidt bezieht sich auf seinen Vortrag zur Versetzung der 
Lichtzeichenanlage (Verkehrsampel) an der Schweriner Straße/Höhe Einmündung 
Mühlengraben, die s. E. dort falsch platziert sei und stattdessen in Höhe der 
Vorstadt-Apotheke/Einmündung Ziethener Straße aufgestellt sein sollte. In diesem 
Bereich befinden sich zudem mehrere Arzt-Praxen und unweit davon der SÜLLAU-
Marktkauf. Demnach sei dort von einem ungleich größeren Fußgängerverkehr 
auszugehen, wodurch die Passanten beim Überqueren der Schweriner Straße ohne 
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eine Ampel unfallgefährdet seien.  
Herr Messerschmidt bat um Auskunft zum Sachstand. Dem Seniorenbeitrat liegen 
zu diesem Sachverhalt keine Erkenntnisse vor, zumal von Herrn Messerschmidt in 
dieselbe Angelegenheit im Rahmen einer Sitzung des Bauausschusses vorgetragen 
wurde.  
 
3. Marktgespräche: 
 
Herr Lehnhardt trägt vor, dass keine erwähnenswerten Empfehlungen, Anregungen 
oder sonstigen Beiträge seitens der Marktbesuche an ihn herangetragen worden 
seien. 
 
5. Sonstiges (vorgezogender TOP): 
 
Herr Pfeiffer stellt die von ihm erhobenen Recherchen zur möglichen Änderung des 
zukünftigen Wahlverfahrens zum Seniorenbeirat vor und erläutert sein 
Informationsgespräch mit dem Seniorenbeirat der Hansestadt Lübeck am 
17.10.2017. 
Auf detaillierte Ausführungen wird an dieser Stelle verzichtet. Stattdessen wird auf 
die schriftlichen Unterlagen als Anhang zum Protokoll verwiesen. 
Herr Hinz lehnt eine Änderung des Wahlverfahrens zum Seniorenbeirat ab und 
verweist auf die Eingaben verschiedener Gemeinden an den Kreis Herzogtum 
Lauenburg und das vom Kreis Verfahrensmodi festgelegt würden. 
 
4. Vortrag „Erfahrungswissen für Initiativen“: 
 
Ab 15.45 Uhr referiert Herr Hans-Ulrich  Raab  (Kompetenz-Team Bad Oldesloe) mit 
einer Präsentation erklärender Graphiken zum Thema „Aktivitäten und 
Gestaltungsmöglichkeiten durch den Seniorenbeirat“ – „SeniorTrainerin“ – Erfah-
rungswissen für Initiativen - und stellt die vielfältigen Möglichkeiten für  
Seniorenbeiräte vor, div. Initiativen zu ergreifen und dadurch eigene Erfahrungen an 
interessierte Senioren weiterzugeben. 
Herr Raab stellt sein Konzept zum Vortrag für das Protokoll zur Verfügung, das 
diesem Protokoll beigefügt wird.   
    
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit wird einvernehmlich die Sitzung des 
Seniorenbeirates um 17.25 Uhr beendet, zumal der Sitzungssaal für eine Weitere 
Sitzung um 18.00 Uhr benötigt wird. 
Nicht angesprochene TOP sollen übertragen und im Rahmen der nächsten SBR-
Sitzung am 08. Januar 2018 erörtert werden. 
 
 

  
Jürgen Pfeiffer 

                                                                          (Vorsitzender)        


